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DIE SCHÖNE WELT
Beilage des „ Führer für Reisen + Wandern + Verkehr

Zur Sommerzeit im schönen Frankenland
Von Heinrich Ph . Tempel

Frankenland — Mabonnenland , Erde ,
geweiht durch eine reiche Vergangenheit . —
Ebenso , wie man einem Menschen ansieht , was
mit ihm ist, sieht man auch aus dem Antlitz
eines Landstriches , was in ihm liegt . Das
Land , das der Main im Norden liebevoll in
seine Arme schließt , das die grünen Höhen des
Spessarts auf sich heruntcrschauen sieht, durch

Buchen im Odenwald .
Altes Stadttor .

das die Tauber strömt , um ihm den Pulsschlag
ihres Lebens zu geben, das Land , das den sa¬
genumwobenen Odenwald als Widerklang in
sich spürt , ist das badische Frankenland . Seine
Mannigfaltigkeit , seine innige Schönheit ma¬
chen es zu einer liebenswerten Angelegenheit .
Wer einmal von den Höhen bei Freudenberg
hinunter ins Maintal schaute, wo reifende
Fruchtfelder wie lauteres Gold aufleuchteten ,
den Strom gleich einem Silberband aus den

grünen Wänden des Spessarts Herkommen sah ,
über sich die weißen Wolkenschiffe, der wird
gewiß diesem Stückchen Erde mit seinen alters¬
grauen Burgen , Mauern und seinem fröhli¬
chen Kirchenbarock die Treue halten . Der Reiz
dieses Landstriches kann sich nicht in dem Ge¬
sagten allein erschöpfen. Erst ist ja nur ein
Blick ins weite Land getan worden . Dort aber ,
wo die liebliche Tauber zum Main stößt, er¬
hebt sich an - er Berglehne das alte Wertheim
und grüßt den Wanderer mit seinem einzig¬
artigen Zauber . Es schließt Jahrhunderte deut¬
sches Geschick und Schicksal in sich ein , gibt
Kunde von dem Schaffen deutschen Geistes in
seinen größten Zeiten und zieht einen Vor¬
hang vor unseren Augen Hinwegs daß wir un¬
ser deutsches Land wieder liebgewinnen müs¬
sen , das wir nur darum nicht fest an uns
zogen, weil wir es nicht kannten .

Taubergrund , « in Wort , bas etwas an sich
hat , wie das prickelnde Wort Rheingan . In
eine einzigartige Schönheit ist Tauberbischofs¬
heim eingebettet . Der Klang des Namens sagt
schon viel , aber all das , was des Schöpfers
Hand hier formte , läßt den Menschen sinnend
werden . Ja , er fragt sich manchmal wie es
wohl gekommen sein mag , baß diesem Land¬
strich alles gegeben wurde , mährend doch an¬
dere so stiefmütterlich weggekommen sind . Die
Anmut des Taubertales und seiner Perle
TauberbischofSheim zu schildern, ist im
Rahmen dieser Zeilen nicht möglich. Man
kann nur andeuten und aus der Wucht und
Fülle - es Geschauten sagen, es gibt nur we¬
niges , was an lieblicher Romantik und fröhli «
chem Bejahen diesem Erdenwinkel gleich¬
kommt. Die Landesgrenzen des Frankenlandes
sind zufällige . Darum gehört auch eigentlich
das noch hinzu , was bas Schwabenland sein
Eigen nennt . — Nur wenige Wegstunden vom
Tanbertal liegt das weltberühmte S t u p p a ch
mit seiner Madonna . Der Meister Grüne -
walb , besten Wirken an de « Altären des Fran¬
kenlandes spürbar ist, hat in Riemenschneider
einen großen Landsmann der Plastik . Sein
Schaffen tritt überall im Frankenlanb hüben
und drüben vor unsere Augen .

Auf dem Wege nach Walldürn begegnen
uns die gnadenreichen Madonnen und im stil¬
len Waldesdunkel lächeln dich Bildstöcke der
Heiligen an . Sie entstanden unter der nach¬
schassenden Hand jener Steinmetzmeister , de¬
ren Schaffen durch das unheimlich starke Kön¬

nen eines Meisters für alle Zeiten geheiligt
wurde . Wir spüren auf allen Wegen die Hand
des Meisters , dessen Heimat ihm seine Krast
gab. Laßt uns diese Heimat einfangen , die sich
endlos unter einem bläulichen Schleier dehnt .
Schaut die endlosen herrlichen Wälder , die
Felder eingewoben ; wie « in bunter Teppich
das Ganze gewirkt . Von ihrer Ruhe und dem
Frieden wird jedes Menschenherz beglückt.
Eingebettet in dieses fruchtbare Land liegen
uralte Städtchen , mit Stadttoren und stolzen
Bürgerhäusern , die bewußt gegen die Feudal¬
herrschaft früherer Zeiten hingestellt sind . Ein
stolzer Menschenschlag hat sich in ihnen erhal¬
ten . Und geht man den Zeitenablauf rück¬
wärts , erfährt man die Gründe . Hier ist das
Land Götz von Berlichingens . Hart an der ba¬
dischen Grenze steht seine Burg M ö ck m tt h l,
während sein Sitz Hornberg sinnend hin¬
unter ins reiche Neckartal grüßt . Und so müs¬
sen mir eines nach dem andern betrachten .

Buchen , das alte Gcrichtsstüdtchen , Hard -
h eim , da ? dnrch seinen Grünkern in Deutsch¬
land bekannt geworden ist . Ueberall stehen wir
vor den Bauten alter Geschlechter, die den
Städtchen ihren Zauber geben . Wir treffen
aber auch noch die Amtskeller aus der Zehnt¬
zeit unversehrt an und können einen Blick
rückwärts tun in die Zeit , als es noch kein
freies deutsches Bauerntum gab, in eine Zeit ,
als der große und kleine Zehnte noch erhoben
wurde . Dann kommt Walldürn , dessen
Wallfahrtsglocken ewig über dem Franken¬
land zu klingen scheinen . Hier wirb einem das
Frankenland ganz nah gebracht. Madonnenbil¬
der lächeln so seltsam , wie das Land dich auch
mit einem weltfernen , fast vergessenen Lächeln
begleitet . Dieses Lächeln ist auf allen Antlitzen .
Die Kinder haben es , die Frauen . Und selbst
in den Augen der Männer , der Bauern ,
kommt einem etwas Seltsames entgegen , was
man oft schwer deuten kann . Als ich jüngst mit
einem Freunde dnrch dieses Land zog , sagte
der : Verstehst du jetzt, daß die Vorfahren die¬
ser Bauern mit bloßer Hand und Gebeten auf
den Lippen den eisenbewaffnctcn Rittern ent¬
gegenziehen konnten ? Nachdem ich diese Men¬
schen gesehen hatte , verstand ich ihren Glauben
und ihre Ktnderseele .

Von den Burgbergen des Frankenlanöcs
flattern lustige Fahnen . Wolken ziehen über
das weite Land . — Grüßen Deutschland vom
Frankenlanb .

Peti will mit !
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Neue Wege zum Blindensee

Der unweit des Höhenwegcs I zwischen Scho.
nach -Wilhelmshöhe und Schönwalft fast aus
dem Kamm des Mittelschwarzwalbes über tau¬
send Meter hoch liegende B linden s e e , der
einzige Natursee dieses Kchwarzwaldtcilcs ,
konnte bisher nur schlecht und schwer sindbar
für manchen, besucht werben . Die Kurverwal¬
tung Schönwald , auf dessen Gemarkung der
See liegt , hat nun drei Wege zum See durch¬
markieren lassen. Zwei davon laufen über
Weißenbach über die,Kammhöhe und einer von
unten her durch das Blasloch . Am See selber
sind zwei Ränke zum Verweilen ausgestellt
worden . Der Blindensee gehört zu den idyllisch -
sten Hochmoorseen des Schwarzwalbes und ist
durch seine Einsamkeit und seine eigen¬
artige Umgebung und Stimmung auch
Gegenstand von allerlei Dagen und Le¬
genden geworden . Unter anderem wird von
seiner „unheimlichen Tiefe " berichtet , die nie
ermessen worden sei , auch soll der See mit un¬
terirdischen Gewässern «ine Verbindung mit
der Rheinebene und dem Rhein haben , denn
eine in den Blindensee gefallene Kuh sei in
Mainz ans dem Rhein gekündet worden . Es
wird nicht gesagt, ob es faktisch die gleiche
Kuh gewesen ist.

SCtllOO Eben hei Gernsbach
Die Perle im Murgtal - Telefon 312
schönst . Ausflugsort für Familien ,
Gesellschaften u . Vereine . Selbst -
gerog . la. Weine (bekanntes Eber¬
blut ) schöne Terasse mit Bl ck ins
Murgtal . Kraftpostverkehr Baden -
Baden -Gernsbach - Herrrnalb 45221

Lantenbach j . Murgtal — 400m ü .M
Post Gernsbach — Telefon 384

Gasih . u . Pension Lautenfels
Gut eingerichtete Zimmer . Bad , » roß
Saal , ged .Veranda . Garten , Sohwimm -
u . Sonnenbad , freie tannenwaldreiche
ruh .Lage , Pens .-Pr.Rm.4.- Bes .H .Meyer

SCHEUERd bei Gernsbach
KURHAUS PEflSIOIl „ STERREII “

Erstes Hans am Platze , 35 Betten
2 große Säle , Terrasse , Neben -
«immer schattiger Garten , best
bek . Küche und Weine . Tel . 421

Besitzer : H *. NRICH WEIMAR 44102

Schwarzenberg
bei Schönmünzach , Murgtal

Pension und Raff ** Sackmann
ein herrliches Plätzchen an Murg und
Wald gelegen . Ruhige Lage . Fluß - u.
Wannenbäder . Liegewiese . Bekannt
gute Verpflegung . Pensions -Preis bei
4 Mahlzeten , Vor- u. Nachsaison 3 60 -,
Haupts . 3 .80 Tel . Schönmünzach 34
Prospekte durch d . Inh. Chr. Sackmann

GAUSBACH 1. Mgt . 300 m ü . M.
Raiii'M f 'r tadi- Gausbach,Tei.20ßForbach
Gasthaus und Pension
zur Linde E
Eigene Melzgerei, schöne Fremden- Zimmer
Saal . Veranda mit herrlichem Ausblick ■ öesudit 46896

1 KurhausAllerheilinen
Neuer Inhaber W. Braun

früh . Kurhaus Wieden leisen

Zelfgem .Preise * Tel.Oppenau403

Langenbrand i. murgtai (Schw .)
Gasthof zum OCHSEN

Metzgerei , Pension , grosse Lokale fflr
Vereine , nehöne Fremden * immer ,
M&eeige Preise , Forellen , Garage .
45222 Ben. August Geiser

LAUTERBACH bei üumsbach Mgt.
Gasin . u . Pension „ zur spnnE

“
Staubfrei , wildromant . Neuzeitl . ein * .
Fremdenzimmer , fl- Wasser , Bad i H.
Fluß - u . Sonnenbad 3Min . vom Hause
4 Mahlz - ►'reis v . Mk . 3.50 an . Prospekte
Führer - Verlag . Telefon Gernsbach 508

Bes - Fr Göhrlnp -

HöneniuitKurort QDir - Abtsteinach
am Hardlberg — 600 m hoch , herrl . Lage

Pension zum goldenen bock
Schöne Fremdenz ., gute Küche guteVerpflg .
elg . Landwirlsdi . Pensionspreis m . 4 reicht.
Mahlz. Mk . 3.— pr . Tag Monatsp . Mk .80 .—

Pension - waldhaiis Rote Lache
bei Baden- Baden. — 700 m a m . 473.12

Herrlicher Ausflugsplafj. Gul bürgerlicher Mittags¬
lisch , Kaffee im Waldgarlen , reichhaltige Abendplalte
Ermäßigte Pensions - und Wochenend preise
Herrlicher Ausblick ins Murgtal . Tägi . Postautoverb .

Telefon Forbach 222 Kescher : E. Bartner .

TODTMOOS
800 — 1200 m über dem Meer . Klimatischer Hetl -

kurorf im schönsten Tale des SüdschwarzwaJdes .

Auskunft und Prospekte durch die Kurverwaltung .

'Bad Griesbachffm
■ ■ jmgm im schönen Renchtal . Radium -

aktivste Mineralquellen de»
Schwarzwaldes . Trink - und Bäder '

kuren . Moorbäder . Gute Unter "

kunft bieten : Kurhaus - Adlerbad - Tannenhof - Linde
Mühle und Prirathäuser Prospekte durch Kurverein
und Reisebüro des . .Führer “

Tpitoencj
im Scfiwarzwald

DieSIddLim Hothwatd 700 1000m
Hohen o Npryenkurorl

lleuK(hland$ qrößleWa»?rffiHe
AusIcSIadt Kurverwaltung

Schwarzwald -Höllentalbahn
Höhenluftkurort 900 - 1200m

Gasthot -Pension „Sternen "
Fließendes Wasser . Forellenlisdierei - Liegewiese - Garfen -
Strandbad - Prospekte in der Geschäftsstelle u . v. BfS. Ifl. BlStZ
Ptntion ftm . 4 .50 - 5 .50 4Gor>9

Sasbachwalden Dad. SchiuarzivaKL
Motal u . Pansion z . Oaishölle . • Schöne Fremden- S
zimmer mit Mellendem K. u. W, Wasser - Liegewiese. *
Schwimmbad , Penslonspr . 4,50 bes . H. Kontor . Küchentn-

Inseriert im „ Führer "

Tferfheim
■“as mittelnlterllcheStädtchen am
Main. Billiger Ferienaufenthalt ,
Luit - , .Sonnen -, Schwimm - und
Kneipp - Bitder. Gelegenheit zur
4usübung des Ruder - u . Tenni «-
sports . Herrliche Waldwege .
ausk . : uerketirsverein Wertüelm

Bad Peterstal (Bad . Schwarzwald)
Stahl - und Moorbad

Kurhaus Schlttsselbad
Touristent-Absleigequartier , Pensionspreis
von Mk . 4.50 an . 4532 t
Versand * Peterstaler Sprudel .

Freude und Gesundheit
Spannkraft und Frische schenk) Ihnen das

naturhell u. Lehmbad Diez
zu mäßigen Preisen . Im romantischen Lahntal gelegen ,
zeig ) es ihnen erprobte Wege zur Gesundung LichK
Luft«» Wasser» und Lehmbäder , Gymnastik , Massage ,
Diät und Rohkost , Fachinger Brunnenkuren . Fordern

Sie Prospekte von der
47379 Felkebad Ges . Diez, Lahn .

HöhenluHkurort - Kneippbad
830 — 1200 m ü. M. / Mittelpunkt dar
HälUntalbahn / Zentral * Lag * im Title**»
F*ldb *rgg *bi *t. — Auskunft u. Prospekt * i
Kurverwaltung F. 345 1654

NEUSTADT
HOCHSCHWARZWALD

HOTEL ADLER . POSt - 60 Batt . n, P. n. lon . pr . li Mk . 5.50 - 7—

HOTEL NEUSTXDTER HOF — 30 B. tl. n, P. n. lor . pr . l. Mk .4.50 - 5.50

Eine wirhiicn gute Ernolung im scnutarzwaiö
l
'
;;

- l ;: ,ler Gannoi .,z .sternen ,
1nLau!ent)acn

Renchtal Bnd. i.Gut eingerichtetesFamilienhotel . Erst¬
klassige Küche n Keller . Pensionspreis 3.50 bis 4.00Mark
41U9 Prospekte gratis und vom Führer -Verlag .
Fernsprecher 258 Oberklroh . - Ludwig Kimmlg . Eigent

Trink-Kuren
Mt n «n , Skrot »

Iom, Racfcitla.für Darm, Labet
Gail«, Zucker kr.

Stadtrjrjniltun ^Auskunft dar di

ILDBAD .
im SChWAKZyVMLüf ' A

DAS DEUTSCHE VERJUNGUNGSBAD NERVEN
Heilbad 34-57 °C. - Luftkurort 430 -750 m.ü.d-M.

BERGBAHN
J S CH I AS

* C H T

_ _ Auskunft und fro ep elita ;
Badverwaltung od * r Kwrv * raln WltdOatf

und alt* fW eebOr oet • * Berlin euoto (m Wdbed
Kloak bot dar Oedachtnlakfrche neben f*anke 4rtr. t ( T*flefon ; Btmrok 35 p<0

RHEUMA

Führer Freitag, 8. Augujt Mge 21^ Seite Jg



Die „silberne Schale “ - Cadiz
Von Hans M . Hoff mann

Die St . LambertuSkirche in Düsseldorf
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Zweimal gleich haben wir in den letzten Wo¬
chen mit Cadiz Wiedersehen gefeiert . In Fil¬
men , die wir sahen — „Stern von Valencia "

und „Die schönen Tage von Aranjucz "
, mit der

schönen Brigitte Helm , ans deren Spuren als
„Herrin non Atlantis " wir schon vorher drü¬
ben in Afrika gewandelt waren . Welch ein
Wiedersehen , an einem ivinterlichcn Abend,
mit der „w e i ß e n Stadt " und der herr¬
lichen Landschaft Andalusiens ! Da
lag sie wieder vor uns , von dem Glanz ihrer
Sonne und dem starken Blau des siidlichcn
Himmels erfüllt , im Prange ihrer maurische»
und altspanischen Bauwerke , die von der wcch
sclvollen Geschichte dieses Landes » och heute
ein buntes und sprechendes Zeugnis oblegen .
Ihres Bolkslebens und aller Lebendigkeit
ihrer Landschaft und ihrer hinreißend ühöne»
Städte — von Sevilla bis auf Malaga und
Granada zu, zu dem romantisch gelegenen
Bergstäötchen Ron da .

Und besonders — Cadiz . All die Erlebnisse
dieser Mittelmcerfahrt lebten angesichts dieser
beiden Filme wieder auf , die wir mit dem
Lloyddampfer „Sierra Cordoba " unternommen
hatten . Quollen heraus ans dem Schub der
Erinnerungen , in dem wir sic geborgen hatten
— wach und unvergeßlich . Cadiz , die weiße
Stadt , die „silberne Schüssel" , wie sie einst die
Mauren genannt haben und heute noch die
Spanier nennen . Tenn loeijj, silbrig fast in
dem Glaste der über ihr leuchtenden Sonne
liegt die Stadt mit ihren - weißen Häusern und
Kirchen, ihren Trutzmanern und Wachttürmen
und dem Weiß des Muschelkalkfclscns , auf dem
sie erbaut ist , in einer Senke zwischen zwei
Erhebungen dieses Felsens . Rings von blauem
Meer — dem Atlantischen Qzean und der
Bucht von Cadiz — umschlossen , am Ende einer
schmalen Landzunge , die hinüber zur Isla de
Leon führt , zum Festland — in die fruchtbare
Ebene Andalusiens .

Die Bordkapellc der „Sierra Cordoba " kon¬
zertierte ans dem Pier , an dem das Schiff lag ,
zu Lust und Freude der Einwohner von Ca¬
diz , die in dichten Scharen um sie promenier -
tc » . Starke , sehr breite und bis zu 15 Meter
hohe Kaimauern schlitzen die Stadt gegen
Springfluten und das recht erhebliche Auf und
Ab der normalen Gezeiten , von Ebbe und
Flut , die hier schon die alten Griechen studier¬
ten , denen sie aus dem Mittclmcer unbekannt
waren . Denn das darf man ja nicht verges¬
sen : Wir sind hier , hinter der Meerenge von
Gibraltar , ja schon am Atlantik , dem Cadiz die
Rolle verdankt , die cs im Laufe der Geschichte
spielen konnte . Schon die Phöniker haben es
1100 v. Chr . als Stapelplatz für das Zinn ge¬
gründet , das sie auf ihren kühnen Fahrten aus
Britannien holten . Bon den Karthagern 501
— ebenfalls vor Christus — erobert , die von
hier ans die ganze Halbinsel besetzten , bildete
es dann die Flottenbasis Hamilkars und Han -
nibals . Das geht so weiter . Auch in der
Römcrzeit blühte die Stadt , die nach Rom und
Padua die meisten equites , römische Ritter ,
zählte , und nach kurzem Niedergang kam mit
der Entdeckung Amerikas wieder ihre große
Stunde : Als sie zum Hafen der spanischen
Silbcrflottcn wurd/e , bank denen sie, trotz
zweier ziemlich restloser Plünderungen durch
die Engländer Ende des 10. Jahrhunderts ,
noch 1770 reicher als London war .

Das Wissen davon zieht jetzt wieder an uns
vorüber . Heute freilich ist die einstige Blüte
versunken , die Rolle von Cadiz hat Sevilla
übernommen , zu dem der ausgebaggerte Gua -

Wanderungen im Schwarzwald
mit ermäßigten Rundreisekarten

der Reichsbahn
’ Bei der cingetictcnen Erweiterung der
Zahl der ermäßigten Rundreisckartcn ist auf die
Möglichkeit der Ausführung von Wanderungen
zu ermäßigten Preisen weitgehend Rücksicht ge¬
nommen worden . Das vor kurzer Zeit erschie¬
nene neue Verzeichnis der Rnndreisekarten ent¬
hält etwa 40 Touren mit eingeschalteten Wan¬
derstrecken . Darunter sind u . a . folgende Wan¬
derstrecken enthalten : Im nördlichen Tchwarz-
lvald^ Wildbad—Herrcnalb — Baden - Baden , Her-
renalo — Gernsbach , Obcrbühlertal —Raumünzach,
Oberbühlertal — Qttcnhöfen , Ottenhöfen — Op-
penau , Ottenhofen — Schönmünzach, Bad Pe¬
terstal — Freudcnstadt . Im mittleren Schwarz -
wald : Bad Petcrsial - Lberharmersbach , Elzach —
Haslach , Triberg —Elzach, Triberg —Furtwan -
gen . Im südlichen Schwarzwald : Bärcntal —
Fcldberg —Todtnau , Seebrugg — Zt . Blasien —
Albbruck, Seebrugg —Waldshut , Bonndorf —
Schaffhanscn , Sulzbnrg -Untcrmünstcrtal —Ba -
denwcilcr , Kandcrn und Todtnau , Badenwei¬
ler —Kandern und Schöna » . Gegenüber den
nur befristet über die Sonn - und Feiertage er¬
hältlichen ermäßigten Sonntagsriicksahrkarten
bieten die ermäßigten Rnndreisekartcn die
Möglichkeit, täglich und ganzjährig Wanderun¬
gen und Ausflüge von kürzerer oder längerer
Dauer zu ermäßigten Preisen auszuführcn .
Tie Rundreisekarten gelten für Entfernungen
bis 299 Kilometer 15 Tage , für größere Eniier -
nungen 30 Tage , Fahrtunterbrechung ist belie¬
big gestattet .

öalquivir Seeschiffe bis zu 8000 Tonnen , also
den Normaltyp des Frachtdampfers , trägt .
Nach den „Besuchen" der Engländer wurde die
Stadt 1590 wieder aufgcbaut , und nur einzelne
Neste und Funde zeugen noch von ihrer Bcr -
gangcnheit , bis zurück auf die Phöniker . Aber
heute wie damals weht von der See her die
frische Brise , die die Luft klar und rein und
den Aufenthalt in Cadiz so angenehm macht .
Palmen wachsen in den Gürten und auf den
Plätzen der Stadt , und daraus erheben sich die
weißen Häuser , mit zahlreichen Balkoncn an
ihrer Front , die über den engen Gasse » hän¬
gen , mit flachen Dachterrassen und zierlichen
Anssichtötünnen , die charakteristisch für das
Stadtbild von Cadiz sind . Es ist ivic ein Teil
einer fremden , orientalischen Welt , ivie ein
Stück Arabien : Tie runde Kuppel der Kathe¬
drale , ivie eine Moschee anzusehcn . Diese Tür¬
me , zierlich wie Minarets , darüber . Und die
weißen Würfel der fast fensterlosen Häuser , die
uns an die Städte in Afrika drüben erinnern ,
von wo wir mit der „Sierra Cordoba " hierher
gekommen waren . Auf ihren Dachgärten spielt
sich in der weichen Lust das abendliche Fami¬
lienleben ab , ergehen sich sommerlich die Schö¬
nen von Cadiz . Schöne Frauen — dafür ist ja
Andalnsicn und besonders Cadiz schon von je¬
her bekannt . Denn schon zu den Zeiten der
Griechen und Römer galt es als Cades iocosq ,
als der Stadt der Venus , berühmt durch seine
Tänzerinnen und seine Küche , deren Fische
und Pökelwaren seinen Ruf bis nach Rom und
Athen hin trugen . Und — haben nicht auch
wir , Reisende des 20 . Jahrhunderts , davon ei¬
nen Hauch verspttreu können ?

Was bietet Baden -Baden

Au ? dem gedruckten Saisonprvgramm 1934
der Bäder - und Kurverwaltung Baden - Baden
entnehmen wir folgende interessante Veran¬
staltungen für den Monat August und Sep¬
tember : 20. August : Beginn der Großen
Woche . 1 . Renntag . Festbeleuchtung der Park¬
anlagen . — 27. August . Fcstaufführung „Hun¬
dert Jahre Baden - Baden " im großen Bühnen¬

saal . — Vom 25 . August bis 3 . September
„Das Gold O st preußen s"

, eine Bern -
stcinschau der staatlichen Bernsteinmannfaktur
Königsberg in Verbindung mit der deutschen
Gesellschaft für Goldschmicdekunsk, im Kur¬
haus . — 28 . August : 2 . Renntag . — 29 . August :

„Seitensprung in die Ehe" tm kleinen Theater .
— 30. August : Symphonickonzert . Solist Ro¬
mano . — 31 . August : 3 . Renntag : Großer
Preis . Toppelkonzert und Festbeleuchtung
im Kurgarten . — 1 . September im kleinen
Theater „Familie Hannemann ". Im Kurhaus
Modeschau des deutschen Modcinstituts Berlin
und Ball . — 2 . September 4 . Renntag . Feuer¬
werk im Kurgarten / 8. September Herbsttanz¬
turnier . — 9. September Tanzschau der Sic -
gerpaare . — 15. September Wiederholung
„Hundert Jahre Baden - Baden "

. Ball im Kur¬
haus .

Der Sandsee , ein Idyll zwischen
Schwarzwaldtannen

Die Bereinigung der Kurhäuser des nördli -
chen Hochschwarzwaldes hat bekanntlich ein
neues Strandbad am Sandfec er¬
richtet . Vom Kurhaus Sand führt ein bequem
angelegter Fußweg geradewegs zum See , der
alle nur denkbaren Vorzüge in sich vereinigt .
Während die meisten Gebirgsseen entweder
moorig sind oder zu kalt , oder die Tiefe das
Baden gefährlich macht, trifft nichts hiervon
auf den Sandsee zu . Es dürfte wohl nicht der
geringste Zweifel darüber bestehen, daß dieses
ideale Strandbad in 800 Meter Höhe bald
einen großen Freundeskreis erworben haben
wird . Ist doch hier ein Anziehungspunkt im
Nordschwarzwald geschaffen worden , der seines¬
gleichen sucht !

Im Kraftwagen auf die Insel Reichenau

Nach einer regen Arbeit von drei Monaten
ist die neue Autostraße auf die Insel
Reichenau am vergangenen Sonntag zum
erstenmal für Personenwagen eröffnet worden .
Damit wurde einem jahrelang still und laut
geäußerten Wunsch der Kraftwagenfahrer ent¬
sprochen. Man darf für die schöne Bodensee¬
insel mit ihrem unerschöpflichen Reichtum an
Kunst - und Kulturschätzen aus der neuen
Straße wohl mit Recht auch einen starken An¬
trieb im frcmdenverkehrSwirtschaftlichen Sinne
erhoffen .

*

Ueberlingcr Sec . Eine Reihe der malerischen
Orte rings nm jenen nordwestlichen Teil des
BodcnsccS, den man nach der alten Freien
Reichsstadt den llebcrlinger Sec nennt , haben
einen recht ansprechenden Gemeinschafts -Falt¬
prospekt hcrausgegcben . Der Prospekt stellt
sich die Aufgabe , den Reisenden eine Uebersicht
über die alten Städte und romantischen Burgen
der Gestade des llebcrlinger Sees und ihre
Lage zu den großen Verkchrsstraßen zu geben.
Zn diesem Zweck wurde ans der Rückseite des
Faltprospektes eine im Zweifarbendruck herge¬
stellte Karte des Gebietes veröffentlicht . DaS
bunte Titelbild zeigt einen Ausblick aus den
bekannten Heidcnhöhlcn auf den See, ' im In¬
nern erzählen Bilder und Texte von den Bo -
denseeortcn Bodman , Lndivigshafen , Sipplin¬
gen, Stockach und Uebcrlingcn . Der Prospekt
kann vom Städtischen Reise - und Berkehrsbüro
Neberlingcn . sowie vom Landesvcrkcbrsver -
band Baden Karlsruhe , Karlstr . 10 , bezogen
werden .

Zeder Vadener einmal in Berlin
Zu den Funktagungen anläßlich der 11 .

Deutschen Funkmesse in der Reichvhauptstadt
veranstaltet „ Der Führer " gemeinsam mit
dem Reichsverband Deutscher Rundfunkteil¬
nehmer Gau Baden eine

Zahrtnach Verlin
verbunden mit einem Badener Abend , der
am 18 . August von der Ausstellungshalle
Berlin auf alle Deutschen Sender übertragen
wird . Große Besichtigungsfahrten in Berlin
sowie eine große 2 tägige Abstecherfahrt nach
Stettin und Swinemünde sind vorgesehen .

Abfahrt in 3 Sonderzügen am Donners¬

tag , 16 . August vormittags . Nähere Ab¬

fahrtszeit wird noch bekanntgegeben .

Rückfahrt am 21 . bezw . am 30 . August
möglich .

Die untenstehenden Fahrpreise verstehen
sich für Hin - und Rückfahrt .

Anmeldungen erfolgen untergleichzektkger
Einzahlung dev Fahrpreises auf Postscheck¬
konto : Reichsverband Deutscher Rundfunk¬
teilnehmer Gau Baden , Ronto Sonderzüge
Barlsruhe 3540 .

Nähere Auskunft erteilen Ihnen unsere
Schalterstellen :

Führerverlag Karlsruhe , waldftr . 28
Führerverlag Filiale Baden -Baden
Leopoldsplatz
Führerverlag Filiale Offenburg
unddieGauruudfundstelleKarlsruhe,
Erbprinzenstraße IS

Sondrrzug Lreiburg - Berlin
Zug Nr . l

ZugangSzug Basel . . . RM . 21 .—
Müllhcim . 20.-
sireiburg . „ I9 60
Lahr . 19 —

ZugangSzüge :
Billingcn . „ 23 —
Hornbcrg . 19.—
Xribcrfl . , I9 60
Hausach . » 19 —
Offcnburg . . . 18.—
Baden -Baden . „ 1720
Karlsruhe . „ 17 —

SonSrrzug Karlsruhe - Berlin

Zug Nr . 2
Karlsruhe . RM . 17.—

Graben - Reudorf . >6 60

Schwetzingen . 16 —

ZugangSzüge :

Breiten . RM . 17 —

Eppingcn . 18 .—

Bruchsal . » 17 —

Pforzheim . , 17.50

Sonderzug Mannheim - Mürz -
burg - Berlin

Zug Nr . 3
RM . 16 . -Mannheim

Heidelberg
MvSbach .
Ebcrbach .
Osterburken
Lauda . .

16 -
15 .-
15 -
15 -
15 -
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